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die m oderne B is c b e re iw irtsc b a lt und  

Biscbereiw issenscbakt sowie in die a llg e ­

m eine B iscbere ib io log ie  und O ew ässer- 

kunde einge lübrt.

^e ein V e r tre te r  )edes Bundeslandes  

w ir f f  außerdem  eingeladen w erden, ein 

v ie rte l-  dis balbstündiges B e le ra t über das 

gegenw ärtige  V e rd ä ltn is  von „B e g ie run g "  

und B iscberei in seinem Bande 7U balten. 

Bs w äre erw ünscbt, dak die B änd er- 

re le renten  bei dieser O elegenbeit aucd über 

die V o rs te llu n g e n  sprecben, die sie sied 

binsicbtlicb  dessen geb ildet baden, was in  

ib ren  B ändern  gescbeben sollte (auk den 

O edieten der O eseB gebung, V e rw a ltu n g , 

W ir ts c b a lt  usw .), d am it die B iscbere i- 

verbältn isse m u ste rg ü ltig  genannt w erden  

könnten.

W ä b re n d  des Kurses sollen folgende  

B in^eltbem en debandelt w erden:

Donnerstag, 12. Alai 1949
V o r m i t t a g

1. B in lü b ru n g . (B b em a: B is c b e re ilo r­

scbung, B isc b e re iw irtsc b a lt und V e r ­

w a ltu n g  müssen Zusam m en arbeiten .) 

B iscbereilo rscbung und ibre Ü b e r­

setzung in die B rax is , B: B io log iscbe  

und tecbniscbe B rob lem e der künst- 

licben B rd rü tu n g  und des B ru ttra n s ­

portes.

z. D ie  B ä nd er-B eg ierun ge n  scbauen nacb  

der B iscberei —  die B iscber b licken  

aut die Begierungen. ( 2 w ei B ä n d e r­

v e rtre te r sprecben. L iebe V o rb e m e r­

kung, 2. /^.bsat7.)

bl 3 c b m i t t .  ag
4. Ü b er das Leenplankton .

5. B isckerello rscbung  und ib re  Ü b e r­

setzung in die l?raxis„ I I . : D e m o n ­

stration  neu e n tw ic k e lte r O eräte.

6. B eru lsüscber sprecben über ibren  

Beruk und darüber, was sie von der 

öffen tlicben  B a n d  erw arten .

7. W e ite re  B e le ra te  von V e r tre te rn  der 

B undesländer (v e rg l. u nte r z.).

Breitag, iz. IVlai 1949
V  o r m i t t a g

8. Lpe^ielle ^ .u lgaben, B iele, B ü icb ten  und 

Borderungen der ö ffen tlicben  B iscberei- 

V e rw a ltu n g , (B b em a: W ie  w ünscbt sie 

sicb den B iscber, w ie siebt von ibrem  

S tan d pu n kt der anzustrebende Id e a l-  

zustand in der B iscberei aus?)

9. B in lü b ru n g  in B ragen  der O ew ässer- 

pb^sik.

10. B in  B eru lsüscber spricbt über den 

B iscblang, über B anggeräte  und ibre  

B ers te llu n g .

B a c b m i t t a g
11. B io log ie  der Biscbe und B iscberei- 

w irtsc b a lt.

12. B iscbereilo rscbung und ibre Ü b e r­

setzung in die B rax is , I I I . : B rob lem e  

und /lukgaben der L een w irtsc b a lt.

iz . In d u s trie , /ib w a s s e r und W asserbau .

14. W e ite re  B ä n d e rv e rtre te r sprecben (v e r-  

gleicbe z.).

Lamstag, 14. I^ai 1949
V o r m i t t a g

15. B in lü b ru n g  in die Leencbem ie.

16. B iscbereilo rscbung und ibre Ü b e r­

setzung in die B rax is , I V  B ro d u k -  

tionsbiologiscbe Broblem e.

17. /ibscblieüende D iskussionen.

Bauptmann a. D . Brnst Reicbl rum  
Qedacktnis

^ m  zo. Männer 1949 starb in L a lrb u rg  

B a u p tm a n n  a. D . B rns t B e icb l im  57. B e- 

bens)abr an den B olgen einer O pera tio n . 

W ir  lüb len  uns n icbt beru len , das vie lseitige  

W irk e n  dieses reicb beläb ig ten  und böcbst 

liebensw erten  lVlannes als O ffiz ie r  der alten  

k. und k. /irm e e  und im  D ien ste  am L taa t 

nacb dem ersten W e ltk r ie g  ru  w ürdigen . 

W o lü r  w ir  ibm  b ier nocb einm al auls 

b errlicbs te  danken w o llen , sind seine V e r ­

dienste um die üscbereilicben Belange des 

Bandes L a lrb u rg  und darüber binaus g an r 

üsterre icbs , in den auk den Busam m en- 

brucb 194Z kolgenden )labren.

Bald nacbdem B auptm ann B e icb l im  
Lom m er 1 9 4 5 , das w enig Borbeeren, aber 
vie l k lübe und X rg e r in ^.uss icbt stellende 
B brenam t des kom m issariscben Beiters des 
Bandes-Biscbereiverbandes L a lrb u rg  über­
nom m en batte, le rnten w ir  ibn kennen und 
waren gleicb beim ersten Zusam m entreffen 
tie l beeindruckt von der ve ran tw o rtungs­
bewußten, dabei be ite r-m utigen ^ .r t  und der 
Bngebrocbenbeit, m it der er die vie len aul- 
taucbenden Broblem e e rg riff und 7 U m ei­
stern sucbte. B ersönlicb kein Bacbmann, 
land er sicb rascb, einsicbtsbegabt das 
W esentlicbe erlassend, in  seine, ^.ukgabe 
binein. Zille die ^.ukbaumaßnabmen, die 
)etat im  Bande La l^burg  W irk lic b k e it  ge­
worden sind oder dabei sind, es 7 U werden, 
wurden von ibm  m it unerm üdlicbem  B lau 
p rogag ie rt und m ebr als dies, Bauptm ann 
B e icb l le itete ibre Idealisierung 7 U einer 
Beit ein, 7 U welcber die Bescbaffung von 
ein paar K ilo g ra m m  B ägeln nocb ein scbier 
unüberw indbares Broblem  war.
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^.Ile, die O au p tm an n  L e ich ! w irk lic h  

kannten, w erden  seiner im m er in verehren ­

der Z ^m path ie  gedenken als eines M e n ­

schen, der überall, w o er sich L orderungen

der A llg e m e in h e it verp ü icbte t lü b lte , seine 

gan?e B e rs ö n lic kke it h ingebungsvoll ein­

setzte, seine Berson Aber vö llig  in den 

L in te rg rr in d  treten  lieb. W . L .,

Hierhsrnrner H .: Ltrorn der Qüte und
des Ixodes. 245 Zeiten  m it über 100 Zki??en  

und V o llb ild e rn  nach Zeichnungen des V e r -  

lassers. O u b e rtu s -V e r la g , W ie n  X V  Le?., 

L lü tte ld o rle rs trab e  26. W ie n  1948. In  H a lb ­

leinen Z 28,— .

V ls  W e id m a n n  und L iscber weib der 

V e rlass er so v ie l Aus dem verborgenen  

Leben, L ieben  X ä m p le n  und L terben  der 

groben und k le inen  /^.ubewobner ?u er­

zählen, dab sich dem n atu rlern en  lVlenscben 

geradezu eine neue W e lt  e rö lln e t. Llnd  

dabei Hut sich Alles, WAS hier in 16 L r -  

?äblungen m e is te rb a lt gesch ildert w ird , 

in den nähen O onau-^-uen  ostw ärts  W ie n  

Zugetragen! W e m  dAs Belauschen der 

X a tu r  die N ü h e n  und E ntbehrun g en  des 

Lirschens und ^.ns.it?ens w e rt wAr, hat bis 

vo r ku rzem  selbst dort den (Geheimnissen 

eines reichen, Aber w enigen bekannten  

LebensrAum es nachspüren können.

L ü r  Jeden, der Ä hnliches selbst erleben  

d u rlte  oder des lVliterlebens läb ig  is(, be­

deutet dieses L uch  ein Oescbenk. Oes V e r -  

kLssers X u n s t, m it schlichten W o r te n  die 

eigenen L rlebn isse in b lu tv o lle r L eb en d ig ­

ke it dem L eser darzuste llen , ? w in gt bis ?ur 

le tzten  L eite  in ihren L a im . -Vus )eder 

L ch ilderung  spricht die heilige B llic h t des 

lVlenschen ?ur H ege der ihm  Zugesellten  

O eschöple. /^.ber diese H ege bedeutet n icht 

schw ächliche L m p lin d s a m k e it, sondern  

w u rze lt in echtem  X atu rv ers teh en . Lo w ird  

die O elüh ls tie le , die Aus )eder L r? äh lu n g  

spricht, n irgends ?ur L ü h rs e lig k e it und die 

Ö ä rte  des n atü rlichen  und notw endigen  

(Geschehens b le ib t Ire i vom  lAlscben Zcbein  

der O rausam keit.

L in e  köstliche L rg än ?u n g  der vielkach 

w irk lic h  dichterisch gelugten  W o r te  s te llt 

die reiche B e b ilderung  dar. Oas Zeichneri­

sche X ö n n en  des V erlassers  steht m it dem  

schrilts te lle rischen  Aul einer H ö h e.

O e r V e r ls g  hAt das L u c h  d a n ken sw e rt 
g u t LUSgestAttet, so dab die schöne ^ .u l-  
m Achung des p rä c h tig e n  In h a lte s  w ü rd ig  
ist.

Lteiermärkisches Liscbereigeset? samt 

O u rc h lü b ru n g sv o rsc h rilten  sowie die ein­

schlägigen Oeset?e, V ero rd n u n g en  und L r -  

lässe. l^Iit L rlä u te ru n g e n  herausgegeben

von O r. l^Iax L i n g e l .  V I I  -h 44 L. L te ie r- 

m ärkiscbe Landesdruckerei, O ra?, 1948, 

Breis Z 9.— .

Oas österreichische Leicbslischereigeset?  

vom  2Z. T^pril 188Z ist in Z te ie rm ark  

niem als in X r a l t  getreten. Ls ist d a lü r das 

Landesüschereigeset? vom  2. Zeptem ber 

1882 m it den bie?u erlassenen O u rc b - 

lübrungsgeset?en und V ero rd n u n g en  in 

W irk s a m k e it. D a  diese aber b lök üscberei- 

poIi?eilicbe Lestim m un g en  enthalten , ist 

lü r  Lech tsgescbälte  b e tre lle n d  L iscb ere i- 

sacben in Z te ie rm a rk  das ^ .L O L ., lü r  A u s ­

tragung  von L tre itlra g e n  das L iv ilg e ric b t  

Zuständig. O iese an sich ungew öhnliche  

Rechtslage, sowie der N a n g e l einer 

Zusam m enste llung  a lle r die L ischerei 

regelnden L estim m un g en  im  ursprünglichen  

W o r t la u t  re c h tle rtig en  h inre ichend das 

Lrscheinen  dieser Lroscbüre . O enn die 

vom  gleichen V e rlass er lrü h e r geschallene  

Ü b ers ich t über die w ichtig sten  L e s tim ­

m ungen der ste ierm ärkischen  L iscberei- 

geset?e (siehe Lesprechung in L e l t  4/1948) 

enthob den In teressenten  n icht der o lt  

m ühsam en L esorgung  der Oeset?estexte. 

O em  W o r t la u t  der Lestim m ungen , in denen 

neben den lrü b e r gebräuchlichen B eze ich ­

nungen der B ehörden  und T im ter die der­

zeit geltenden an g elüh rt w erden, lo lg t  

eine grobe l^abl von B em erkungen  und L r ­

läu terungen, die diese Xeuausgabe der 

ste ierm ärk ischen  Liscbereigeset?e ?u einem  

auch lü r  L a ien  w e rtv o lle n  Lehelk m acht. 

L in  re ichhaltiges In h a ltsverze ich n is  er­

m ö g lich t das rasche -W llin d e n  der 

scblägigen Lestim m ungen.

Österreichischer Lischerei-Xalencler 1949.
Z2 Zeiten  (X u n s td ru c k p a p ie r), 12 L ic h t ­

b ilder. O stern  Jagd- und L is cbereiverlag , 

W ie n  V ., Ztrauüengasse 16. Breis Z 7,50.

Lcbade, dab m an diesen künstlerisch  aus­

gestatteten  X a le n d e r n icht bereits unter 

den W eihn achtsbaum  legen konnte. X u n , 

m an kann seinen Z p o rtkam eraden  auch ?u 

O stern  eine w irk lic h e  L reu d e dam it 

m achen!

Jedes. lV lonatskalendarium  w ird  von einem  

kurzen, in schöner Zprache gehaltenen  

O berb lick  über das Zpo rtllscb ere ilicbe  und 

einer L ild re p ro d u k tio n  beg le ite t, ^.ucb


